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Deutschland und Griechenland
Eine der traurigſten Begleiterſcheinungen des ſchon lange

für die breite Oeffentlichkeit recht wenig intereſſant aber
um ſo bedauerlicher gewordenen Balkankrieges iſt die Ge
wiſſenloſigkeit mit der von allerlei unberufenen Leuten aus
führliche Berichte über Greueltaten verbreitet worden ſind
die von den verbündeten Balkantruppen in den eroberten
Gebieten verübt worden ſein ſollen Greueltaten die wenn
ſie wirklich geſchehen wären den Griechen Bulgaren Serben
und Montenegrinern auf ewig als unauslöſchliche Schande
anhaften müßten Verſtändige reife Beurteiler hatten in
deſſen von Anfang an den Eindruck daß Truppen die ſo große
militäriſche Erfolge an ihre ſiegreichen Fahnen hefteten auch
im Vollbeſitze der Vorausſetzung hierfür ſein müßten die da
heißt Manneszucht und ſelbſtverſtändlich jede Greueltat ein
fach ausſchließt Dieſe Einſicht iſt aber leider auch in Deutſch
land nicht allgemein vorhanden geweſen ſo daß jene wüſten
Senſationsſchilderungen bisweilen nicht nur Glauben fanden
ſondern ſogar ideale und wirtſchaftliche Wirkungen hatten
die ſehr peinlich werden können insbeſondere für unſeren
Handel wenn nicht ſchleunigſt dem Lügengewebe entgegen
getreten wird das vornehmlich die Griechen nach der Ein
nahme von Saloniki mit höchſt unfreundlichen Farben ſchil
derte

Um ſo angenehmer wird es daher unſeren Leſern ſein
endlich eine authentiſche Schilderung aus der Feder
eines auch in Deutſchland hochangeſehenen Mannes des Pro

feſſors der Chirurgie Herrn Dr M G Gerulanos über
das Verhalten der griechiſchen Armee in Saloniki zu leſen
Der Herr ſchreibt

Als in Deutſchland approbierter Arzt der lange Jahre
den Univerſitäten Greifswald und Kiel angehörte bin ich
jetzt an der Univerſität in Athen Profeſſor der Chirurgie
Während des Krieges als Generalarzt à Ia suite bin ich der
griechiſchen Armee bei ihrem Einzug in Salpvniki gefolgt und
bekam dort vom Oberkommando die chirurgiſche Aufſicht über
die verſchiedenen Spitäler der Stadt und bin wohl in der
Lage über die Richtigkeit dieſer Berichte urteilen zu können
So ſei es mir geſtattet den erſten Bericht über die angebliche
Verwendung des türkiſchen Hauptſpitales für die geſunden
griechiſchen Soldaten und die ſchmähliche Behandlung der
türkiſchen Verwundeten die man unter Zelten auf bloßer
Erde und Strohtrift untergebracht hatte als vollkommen er
funden zu bezeichnen

Das türkiſche Hauptſpital für 1200 Betten einſchließlich
der großen Krankenzelte bei den großen Kaſernen der Stadt
wie der Berichterſtatter ſchreibt wurde niemals von
griechiſchen Soldaten betreten Jch bin ſelbſt
verſchiedentlich darin geweſen und kann verſichern daß es
bis heute unberührt ſeiner Beſtimmung die türkiſchen Ver
wundeten und Kranken zu behandeln weiter dient und unter

Feuilleton
Der Giebichenſtein

Von Siegmar Schultze G al léra
Das Reich der Hermunduren ſtürzte am Ende des zwei

ten nachchriſtlichen Jahrunderts zuſammen Der große ger
maniſche Völkerbund muß ſich aus irgend welchen Gründen
gelöſt haben oder iſt gewaltſam vernichtet worden vielleicht
urch den unglücklichen Markomannenkrieg an dem auch er
eteiligt war vielleicht durch andere eindringende germa

niſche Stämme durch die Longobarden die vom Norden her
durch die Semnonen die vom Oſten her ſich vorſchoben Den
zurchziehenden Longobarden folgten die Angeln bis die

Sriner Warner und Heruler in unſexem Gebiete ſichfeſtſetzten etwa im dritten Jahrhundert Die Wariner bil
ten ein kleines Königreich deſſen Grenzen etwa Saale
Elbe Mulde und Elſter beſtimmten das Warinerfeld
e alſo auch unſeren rechtsſaaliſchen Saolekreis umfaßte
Taſtand ſpäterhin unter dem mächtigen Königreiche der

hüringer und bildete ein kräftiges Vollwerk gegen die von
ſten her andrängenden Slawen Sorben

Den Warinern gehörte alſo unſere alte Hermunduren
wallburg die Alte Burg Giebichenſtein die an der äußer
en weſtlichen Grenze ihres Reiches lag Die Wariner ſind
W aber auch die auf der ganz nahen weſtlich vorgelagerten
Porphyrkuppe auf dieſer in die Saale vorſpringenden faſt
ringsum ſteil abfallenden Höhe auf dieſem Stein Gibich
en Gebenden d h Wodan verehrten Alle Reſte und Aus

dur e germaniſchen Heidentums in unſerer Gegend die ſich
urch die Sorbenzeit hindurch in die deutſche Zeit hinüber

tteten ſind auf die Wariner zurückzuführen Wodan und
hat ſind ihre beiden großen Hauptgötter geweſen allent
alben finden ſich die Spuren ihrer Anbetung in unſerem
aalkreiſe Da Wodan ein germaniſcher Gott iſt d h da
ie Germanen ihn vor der eigentlichen Völkerwanderung ge

i e
St Aus dem in kurzem erſcheinenden Buch von Dr Siegmar

ultze Gallsra Die Unterburg Giebichenſtein mit Perückſichti
La der Oberburg und der Alten Burg Druck und Verlag von
K i Hendel Das Buch wird eine Anzahl neuer intereſſanter
ſgluliat unter Benutzung neu erſchloſſener Quellen und ſorg
amer Vergleichung der alten bringen
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meinſam beſitzen und er ſchon in dem erſten vorchriſtlichen

Abend Ausgabe

Siebenundvierzigſter Jahrgang

der Aufſicht und Direktion ſeiner eigenen türkiſchen Aerzte
bis heute ſteht Alle in Saloniki vorhandenen türkiſchen Ver
wundete blieben dort ungeſtört in Behandlung Demſelben
Zweck dient ein zweites Krankenhaus das vom Roten Halb
mond in einer türkiſchen Schule etwa für 300 Betten ein
gerichtet iſt und unter der Direktion von Dr Naſim Bei und
dem Chirurgen Dr Dreifuß ſteht Auch dieſes Spital wurde
in keiner Weiſe geſtört ſondern arbeitete bis zu meinem Fort
gang in Saloniki am 16 Dezbr ſeiner Beſtimmung gemäß

Wir hatten ſeitens des Prinzen Nikolaus von Griechenland
den Auftrag den Direktor anzuweiſen für alle Bedürfniſſe
des Krankenhauſes an Verbandſtoffen Jnſtrumenten Medi
kamenten uſw ſich an die griechiſche Sanitätsverwaltung zu
wenden die den Befehl hatte alles zu liefern wie für die
griechiſchen Hoſpitäler genau ſo wie das türkiſche Hauptſpital
die täglichen Nahrungsmittel von der griechiſchen Verwaltung
vom erſten Tage der Beſetzung von Saloniki bekam

Auf das entſchiedenſte muß ich auch die Beſchuldigung
zurückweiſen daß irgend ein Angriff auf einen türkiſchen
Sanitätsoffizier ſeitens griechiſcher Soldaten jemals ſtatt
gefunden hätte was ich vom Direktor mit dem ich in
kollegialer Weiſe verkehrte ſicherlich erfahren hätte Solche
Beſchuldigungen ſtehen ſo niedrig daß ſie der Ehre des grie
chiſchen Heeres nichts anhaben können Es wird im Gegen
teil allgemein anerkannt und wird auch vom Feinde durch
zahlreiche Dankadreſſen aus allen Gebieten wo das griechiſcho
Heer hingekommen iſt beſtätigt daß die griechiſche Armee ſich
muſterqültig und würdig ihrer befreienden Aufgabe gezeigt
hat Vei der Ruhe Ordnung und Sicherheit die in Saloniki
von den erſten Tagen an geherrſcht haben ſind ſolche ten
denziöſe Berichte und Ausdrücke wie vom Stehlen wie die
Raben und Morden aus reiner Blutgier geradezu empörend
Es ſind doch Angehörige aller Nationen auch Juden und
Türken nach den erſten Tagen frei und ohne jede Scheu in
der ganzen Stadt herumgegangen Am zweiten Samstag
ſchon ſind die Juden am Freitag die Türken ihre Frauen
und Kinder feſtlich gekleidet frei herumgegangen als wenn
ſie ſich in einer feſtlich angekanen Stadt und nicht in einer
durch Krieg eroberten befänden So ſchnell kehrte das Ver
trauen zur Ordnung und Sicherheit zurück Für die Er
nährung der Stadt diente die Zufuhr von Lebensmitteln
durch die See ſo daß trotz 30 000 Gefangenen 50 000 Flücht
lingen und 120 000 Soldaten es zu keiner nennenswerten

Schwierigkeit kam Von der ſanitären Fürſorge und daß es
keine Epidemien gab trotz dieſes Andranges von Menſchen
und den ſchlechten hygieniſchen Verhältniſſen der Stadt will
ich hier nicht weiter ſprechen
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inrarés AmtsnntrittPoinrarés Amksantritt
Paris 19 Febr Die meiſten Blätter drücken in leb

haften Worten ihre Befriedigung über den Verlauf des
eſtrigen Tages aus an dem der neue Präſident der Republikin Amt antrat

Petite République ſchreibt Alle Franzoſen ohne Unter
ſchied der Partei umringten den Präſidenten um dem guten
Lothringer ihr Vertrauen und ihre patriotiſche Zuverſicht
zu bekunden

Die nationaliſtiſche Libre Parole ſagt Der Präſident

Jahrhundert am Rheine verehrt worden iſt und alsdann
nach Jnnendeutſchland vordrang werden wohl ſchon die Her
munduren den Gott hier auf dem Giebichenſtein verehrt
haben Jn der Tat die Hermunduren verehrten Wodan
bereits als zweitmächtigſten Gott Wodan wird bekanntlich
bei Tacitus als Mercurius wiedergegeben Von allen Göt
tern verehren die Germanen am meiſten den Mercurius
Wodan dem ſie zu beſtimmten Zeiten Menſchen oppfern

Dieſe Notiz gilt beſonders von den den Römern nächſten
Rheingermanen den ſpäteren Franken aber der Gott iſt
ſchon im erſten nachchriſtlichen Jahrundert oſtwärts nach
Mitteldeutſchland zu den Hermunduren vorgedrungen Sie
verehren ihn um das Jahr 50 n Chr als zweiten Hauptgott
neben ihrem alten erſten Jrmin Tiu Tacitus berichtet in
ſeinen Annalen XIII 57 aus dem Jahre 59 n Chr Die
Hermunduren weihten vor dem Kampfe mit den Chatten Re
Feinde dem Mars Jrmin Tiu oder Tyr und dem Merkur
Wodan vgl Mereurii dies Wodanstag und vernichteten

nach dem Siege alle Feinde
Zunächſt einiges über den Namen Gibich Es iſt zu

beachten daß dieſer Rame als Perſonenname auch in den
früheſten Jahrhunderten ſehr ſelten auftritt z B erwäh
nen ihn die Lorcher Traditionen nur einige Male Wohl
aber iſt er als Name eines Heros von dem ſich ein Königs
geſchlecht ableitet wiederholt beglaubigt Und die ger
maniſchen Könige ganz gleich ob ſie Rordländer Angel
ſachſen Burpunder ſind pflegten ihr Geſchlecht vom höchſten
der Götter von Wodan abzuleiten So führten die Bur
gunder in ihrem Volksrecht ihre Könige auf Gibika zurück
ſo nennt das Ribelungenlied des 12 Jahrhunderts uns zwar
Dankwart als Vater der mythiſchen Fürſten Gunther Gernot
und Giſelher während die nordiſche Edda uns den urſprüng
lichen Namen Gibich überliefert hat und der nordiſche Giuki
iſt auch nichts anderes als Gibich Gibki Givki Giuki
und die Sämundar Edda nennt uns ſogar ſeine Schweſter
Giaflang alſo ein mythologiſches Namensgeſchwiſterpaar wie
Freyr Freyja und Niördr Nerthus Gibich der Ahnherreines mythiſchen Helden und Königsſtammes iſt alſo der
zum Helden herabgeſunkene Gott Wodan vgl Herakles

Betrachten wir nun die Bedeutung des Namens ſo ent
hüllt ſich das Mythologiſche noch deutlicher Der Name
Gibicho Giuki iſt gothiſch Gibika angelſächſiſch Gifica
altſächſiſch Giviko und hochdeutſch Kipicho Der Name iſt
aus dem Eotſſchen Giba und althochdeutſchem Kepa zu er
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der Republik iſt geſtern vom Präſidenten des Gemeinderats
und dem Vizepräſidenten der patriotiſchen Liga Galli emp
fangen worden Wenn jemand das vor zehn Jahren voraus
geſagt hätte wäre er ausgelacht worden Möge der neue
Präſident handeln Auf dem Poſten den er inne hatte be
deuten gewiſſe Worte ſo viel wie Taten

Glückwünſche
Paris 19 Febr Präſident Poincars hat von zahl

reichen Staatsoberhäuptern Glückwünſche erhalten Die De
peſche des Kaiſers von Rußland hat ungefähr folgenden
Wortlaut

Sie kennen den Wert den ich der beſtehenden en gen
Union zwiſchen Frankreich und Rußland beilege

rechne auf Jhre Mitwirkung für die gedeihliche
Entwickelung dieſer Union und ich ſpreche
Jhnen meine herzlichſten Wünſche aus

Poincars und das Blitzlicht
Paris 19 Febr Der neue Präſident der Republik

Poincaré beſuchte geſtern abend die bei dem vorgeſtrigen
Brand in einer Aluminiumfabrik verwundeten Feuerwehreleute Jn dem Augenblick als er an die Krankenbetten trat
wurden die Verletzten durch einen Knall und grellen Blitz
erſchreckt Die Photographen dreier Blätter hatten die Szene
mit Magneſiumblitzlicht aufgenommen Poincars wandte ſich
zu den Photographen mit folgenden Worten Was Sie da
tun iſt einfach ſkandalöss Wenn Sie dem Präſidenten gegen
über indiskret ſind ſo mag das noch hingehen aber reſpektieren
ſie wenigſtens die armen Verwundeten auf ihrem Schmerzens
lager Polizeipräfekt Lépine ließ die Photographen ſofort
hinausweiſen

Deutſches Reich

Wie weit iſt die deutſch engliſche
Verſtändigung

HAuthentische Intormationen
Ein deutſch engliſcher Kolonialvertrag
Kiderlens Afrikatraum Marfchalls und

Lichnowskys Arbeit
Berlin 18 Februar

Es iſt kein Geheimnis mehr daß die Spannung zwiſchen
Deutſchland und England ſich gemildert hat Die von Herrn
von Tirpitz mitgeteilte Verſtändigung über den Flottenſtatus
beider Mächte war ein Symptom davon ebenſo wie die
Aeußerung die ſeinerzeit Herr von Kiderlen in wärmſten
Tone im November im Reichstag über das gegenwärtige
Verhältnis zu England abgab Aus beſtunterrichteter
Quelle können wir heute mitteilen daß ſich ſeit November
zwiſchen London und Berlin ren nichts verſchlechtert
hat ſondern daß die Arbeit der deutſchen und engliſchen
Diplomatie fortgeſetzt bemüht iſt weitere Annäherungen zu
erzielen Es dürfte intereſſieren Einzelheiten über dieſe
Verhandlungen zu hören Eins ihrer Themata iſt die Vor
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bereitung eines deutſch engliſchen Kolonialvertrages Die

hinzugefügte Diminutivendung Gibik ko ſoll den Begriff
des Lieben des Gütigen hervorheben vgl Vadding
Mutting Es iſt alſo Gibich der liebe und gütige Geber
alles Guten Unter dieſem Namen iſt alſo der alte Wariner
gott Wodan auf dieſem Stein verehrt worden oder eine
Herosgeſtalt in der er ſich verborgen hält

Ferner iſt aber die Benennung Giebichenſtein was man
bisher immer überſehen hat näher zu betrachten Die Per
ſonennamen die damals mit Stein in Zuſammenhang ge
bracht wurden ſind meiſt Götternamen Donarſtein Wodan
ſtein Teufelſtein Frau Hollenſtein Krimhildenſtein Brun
hildenſtein Wittchenſtein Brautſtein Es ſind Helden und
übermenſchliche Weſen die auf oder in den einſamen als
Naturgebilde merkwürdigen Steinen Felſen hauſen Nach
Menſchen die anbauen oder Beſitztum hier haben nannte
man in jener altersgrauen Zeit keine Steine Man muß
alſo beachten daß der Name nicht Gibichenburg ſondern
Giebichenſtein lautet Der nackte düſtere kühn in die Saale
vorſpringende ſchwer zugängliche Fels mußte den aber
gläubiſchen Naturkindern als eine echte und rechte Götter
wohnung und heilige Götterſtätte erſcheinen

Ziehen wir zuletzt andere Giebichenſteine zur Er
härtung unſerer Anſicht herbei Es exiſtiert ein Gewecken
ſtein bei Nienburg an der Weſer auf dem ſich Heidengräber
und ein ſogenanntes Teufelsbett befinden Rathlefs Hoya3 29 und Spilker Beiträge 1 Ferner laſſen a
weiſen eine Gebicheskoppe bei Niederaula und Gebicheborſe
bei Wetter Grenzbeſtimmungen heſſiſcher Weistümer
Koppe und Borſe bedeuten nichts anderes als Anhöhe
Hügel Außerdem ein Gübichenſtein oder Hübichenſtein bei
Bad Grund im Harze Dieſer hochragende einzelnſtehende
Felſen ähnlich unſerem Giebichenſtein iſt von vielen Sagen
des wohltätigen Zwergkönigs Gübich Hübich umwoben
Gübich Hübich iſt der unterirdiſche winterliche Wodan der
nun zum Könige der Zwerge ſich wandelt die in der Tiefe
wohnen vgl Alberich Laurin Alle die genannten Orte
bezeichnen alte Begräbnis oder Kultſtätten im Schutze
Gibichs Andere Gibichgegenden ſind in unſerer näheren
Nachbarſchaft das Gibichental das iſt ein Stück vom
Schlenzetal wo jetzt das Dorf Heiligental ſteht Gibich der
heidniſche Gott wurde durch einen Heiligewerſetzt der e
Heiligental deutet auf alten heidniſchen Kult Gibichenberg
bei Morungen im Oſtharz und der Gibichenhagen im Nord
oſten von Nordhauſen Vielleicht ließen ſich So
auffinden die an dieſen Lokalitäten haften n h r

e

e

r

e n

e



rbeit r verdankt man dem verſtorbenenr u dem toten Baron Marſchall Man
muß da zurückgreifen auf die Mardkkoaffäre Es iſt Herrn

denvon Kiderlen damals ſehr verda worden daß er aus d
eutſchland nur ein Stück min

Marokkoverhandlungen für D ſ5 werten ha w
olandes herausſchlugderlei e rege Gründen vor der Oeffentlichkeit

darüber ausſprechen können daß das Kangov nur er r eines großen deutſchen
Koloniakreiches in Afrika ſein ſollte Es ſollte
zunächſt dazu dienen um zwiſchen den bereits in u
Beſitz befindlichen afrikaniſchen Gebieten beſſere Verkehrs
verbindungen zu ermöglichen und ſollte ſpäter ergänzt wer
den durch weitere afritaniſche Erwerbungen Man entſinnt
ſich daß während der Marokkokriſe wiederholt Meldungen
auftauchten die von der Erwerbung portugieſiſcher Kolonien
in Afrika durch Deutſchland ſprachen Und tatſächlich hat
Kiderlen ſolche en e projektiert Als Jntereſſent

die portugieſiſchen iete kam indeſſen auch England
n Betracht Und Kiderlen verſuchte mit London Fühlung

nehmen um rechtzeitig ein Verſtändnis über die beiderſeitigen Jntereſſenſphären zu erzielen Als Herr von Mar
ſchall dann als Botſchafter nach London kam ſah er ſeine
Hauptaufgabe darin dieſe Verhandlungen wieder aufzu
nehmen und fortzuſetzen Er fand in London eine geneigte
Stimmung Und ſein NRachfolger Fürſt Lichnowsky hat
auf dieſer Baſis ſo weitergearbeitet daß jetzt ein deutſch
engliſcher Perreg über die n friedliche Auf
teilung der in Afrika Gr eutſchland und England noch
erreichbaren Gebiete nahezu perfekt iſt und wenn keine un
erwarteten Hinderniſſe eintreten noch in dieſem Jahre zum
Abſchluß kommen könnte

Deutſchland würde e weiß man in diplomatiſchen Krei
ſen zu erzählen nach dieſen Abmachungen etwa die Hälfte
des jetzigen portugieſiſchen Beſitzes in
Afrika erhalten Die andere Hälfte würde England zu
fließen Die Hauptvorausſetzung dafür wäre freilich daß
Portugal geneigt wäre ſeinen Kolonialbeſitz in Afrika über
haupt zu verkaufen Und das iſt der ſchwierigſte Punkt der

S Denn Portugal ſträubt ſich noch recht
heftig dagegen obwohl man weiß daß ihm von deutſcher
Seite ſchon eine Kaufſumme von 100 Mill Mark in Ausſicht
eſtellt worden iſt Man hat ſich gewundert daß im vorigenJahre plötzlich Dr Rofen der Deutſchland verſchiedent

lich in Afrika erfolgreich vertreten hat nach Liſſabon als
Geſandter verſetzt wurde während dieſer gründliche Afrika
kenner ſicher auf einem afrikaniſchen Poſten eine größere
Fruchtbarkeit hätte entfalten können Aber gerade ſeine
afrikaniſchen Kenntnifſe waren es wegen deren
man ihn nach Liſſabon ſchickte ſie machten e beſonders
geeignet mit der portugieſiſchen Regierung über die afri
kaniſchen Probleme zu unterhandeln ob er bis jetzt einen
Erfolg erzielt hat darüber verlautet noch nichts Näheres
Und ſomit wäre der tn angliſee Vertrag über die Jn
tereſſenſphäre in Afrika zurzeit eben nur ein Eventual
vertrag Aber als Symptom einer e er An
näherung wäre er doch ſchon jetzt von beſonderer Wichtig
keit und würde nicht verfehlen großen Eindruck in der ganzen
diplomatiſchen Welt zu machen

Nur keine Erbſchaftsſtener
oder

Wie die Agrarier die Deckungsfrage löſen
Auf der vorgeſtrigen Generalverſammlung des Bun

des der Landwirte hat auch Herr Dr Oertel der Chef
redakteur des Bundesblattes Deutſche Tagesztg geſprochen
Es iſt intereſſant zu leſen wie dieſer Abgeordnete der ſich
durch ein ganz beſonderes Liebäugeln mit den Ultra
montanen auszeichnet die erſt neuerdings von ihm zu
einer intimen ſchleunigen Verſtändigung über die Deckungs
vorlage aufgefordert worden ſind das Zuſtandekommen der
Wehrvorlage erwartet Herr Abg Oertel meint

Wenn die Regierung ſo verſtändig iſt wenn ſie die
Deckung der Mehrkoſten ſo vorſchlägt wie ſie von den
bürgerlichen Parteien angenommen werden kann ß
ſehe ich mit einem gewiſſen Vertrauen in die Zukunft

Gibich der gütige Geber alles Guten vgl Wodan der
Wunſchgott ward bei einem kriegeriſchen Volke wie die
Wariner und Sachſen es unzweifelhaft waren vorzüglich
der Geber des beſten Gutes des Sieges Und hier ver
düſtert ſich das Bild des ſtrahlenden Gottes Gibich der
Geber des Sieges im Kampfe iſt auch der Geber des Todes
Dieſe Wendung trat wohl frühzeitig ein wie die Wand
r des Wind und Sturmgottes Wodan in den unter
irdiſchen Seelen und Totengott bereits im erſten Jahr
hundert nach Chriſti Geburt arg edrungen war Die
älteſte Auffaſſung der Germanen iſt daß Wodan nicht im
Himmelsſaal Walhall dies iſt ſpätere WickingerRomantik
ſondern im Berge wohnt vgl Karl der Große im Oden

berge Barbaroſſa im Kyffhäuſer und im Unterberge u We
Wo Berge ſind geht Gibich oder Wodan ein und aus Dieſe
Berge ſind ſeine und ſeines Gefolges Wohnſtätten Der
Wind ſchläft in ihnen und die Seelen der Abgeſchiedenen
wohnen in ihnen vgl Seele Wind Aus ihnen geht
Wodan und ſein Heer der Seelen die wilde de wieder
heraus und in ſie hinein kehren ſie zurück Der Gibichen
ſtein iſt der der Stein des Gibich in den er mit den
Scharen ſeiner Toten ein und wieder ausgeht

Wir wiſſen von einer anderen benachbarten Wodankult
ſtätte von Gutenberg Wodanberg daß man zu Füßen

Be an Esdes re eine Menge Urnen mit Aſche beigeſetzt
war die der Toten die zu Wodan eingegangen waren
Auch am Gibichenſteiner Felſen fand man Urnen Im Jahre
1907 ließ der jetzige der Unterburg Exze von

enski im Kornhauſe auf der nbrdlichen Seite am
einſchlagen Man fand bei 4 bis 6 Meter Tiefe eine

enge Urnen die nebeneinander gereiht waren Es waren
p e Urnen aus dem erſten riſtlichen Jahrhundert
aus fein geſchlemmtem Ton hergeſtellt ſehr hart gebrannt
latt und z mit Strichmuſtern verziert Einige Funde
nd dem Provinzialmuſeum Halle überwieſen worden

Unter ihnen ſtand Kies Kies Saale die in grauen Vor
en den Fe umſpült hat Außer dieſen Urnenſtücken

man offenbar tiefer Knochenreſte von Haustieren
neolithiſcher z gefunden Hornzapfenſtücke vom Rind der

rimigenius Raſſe Damit wäre wie ja auch an anderen
unkten Giebichenſteins auch hier eine elung zur Zeit

a u re sp aniel nicht weiter e werden ſollen aber
damals

men werden Da das
Terrain der Unterburo an der Felsſeite weiter

kangen die wir nicht machen ksnnen nicht
etwa nur weil es gegen unſere politiſche Ehre geht
ſondern deshalb weil gewiſſe Steuern uns auf der einen
Seite mehr ſchaden als nützen würden Steuern die den
Veſtand der Familie die den Beſtand des Reiches ge
fährden ſind ſchlimmer als der Mangel der Wehrhaftig
keit Die Regierung wird ſelbſt einſehen daß ſie der
Heeresverſtärkung den denkbar ſchlechteſten Dienſt tunwürde wenn e das Geld von den Toten und
Waiſen nehmen würde obwohl die Lebenden ihr es
darbieten und bereit ſind Opfer und Laſten zu tragen
Herr Dr Oertel ſpricht hier alſo offen aus daß den

Agrariern eine Erweiterung der Erbſchafts
ſteuer ſchlimmer ſei als der Mangel der Wehrhaftigkeit
Dieſe nationale Geſinnung die noch vom Zentrum wie Dr
Oertel hofft aus nationalem Pflichtgefühl geſtärkt werden
wird wollen wir hiermit öffentlich feſtnageln

Der Kampf gegen die Störenfriede in
Elſaß Lothringen

Straßburg i Elſ 19 Februar
Bet einem Feſtmahl bei dem Statthalter Grafen Wedel

drückte der Statthalter die Hoffnung aus daß die Beſoldungs
vorlage und die Steuerreform recht bald zur Verabſchiedung ge
langen möchten Er ſchloß mit den Worten Unſer aller Streben
iſt auf das gleiche Ziel auf die Förderung der Wohlfahrt und
Entwickelung des Landes gerichtet Dies aber wird am leichteften
und ſicherſten erreicht wenn Landtag und Regierung im Einver
nehmen und mit Vertrauen an der Löſung der gemeinſamen Auf
gaben arbeiten Die Vorbedingung dazu iſt daß wir alle mit
dem beſten Willen den Aufreizungs und Verführungsverſuchen
entgegentreten die die Gegenſätze verſchärfen anſtatt ſie auszu
gleichen Ruhe und Frieden nicht aufkommen laſſen und damit
dem Lande ſchweren Schaden zufügen Daher laſſen Sie
uns einen ent ſchloſſenen Kampf gegen die
Störenfriede führen Diejenigen verfündigen ſich ſchwer
am eigenen Lande die unter Hintanſetzung unumſtößlicher geſchicht
licher Tatfachen die Entwicklung nach vorwärts durch den ſtändigen
Hinweis auf die Vergangenheit erſchweren und Vor
ſtellungen zu erwecken ſuchen deren Verwirklichung dem Lande
unheilbare Wunden ſchlagen würde

Der Präſident der Zweiten Kammer Landtags
abgeordneter Dr Ricklin Ztr erwiderte ſpäter und betonte

Wir Vertreter des elſaß lothringiſchen Volkes die wir
uns unſerer Aufgabe voll bewußt ſind find entſchloſſen Hand
in Hand mit der Regierung zu gehen und alles zu tun was die
Wohlfahrt des Landes zu fördern geeignet iſt Jn Anerken
nung des zielbewußten Wohlwollens der Regierung weiſen
wir aber auch alle Machen ſchaften zurück die
das gute Verhältnis zur Regierung zu unter
graben ſuchen Wir erſtreben eine friedliche Entwicklung
der Verhältniſſe unſeres Landes im Rahmen des Reichs
und verurteilen rückhaltlos alle Beſtrebungen die ſich dem
entgegenſtellen mögen ſie von jenſeits der Grenze oder jenſeits
des Rheins kommen Jedenfalls aber darf das elſaßloth
ringiſche Volk für jene Machenſchaften nicht verantwortlich
gemacht werden

Aus Anlaß der hundertjährigen Feier der Befreiungs
kriege finden in Berlin und in der Mark am 10 März
zur Erinnerung an das hiſtoriſche Ereignis des Aufrufs An
mein Volk in ſämtlichen Schulen und vielen Kirchen be
ſondere Feiern ſtatt Auch auf den Schlachtfeldern wird das
Gedächtnis der Gefallenen geehrt werden

Ausland

Maderos Ende
Jn Mexiko iſt kaum ein Stadtbezirk unbeſchädigt

Wieviel Menſchen tatſächlich getötet wurden wird ſich nie
feſtſtellen laſſen Bekannt iſt daß vielfach Abteilungen von
50 100 Mann in den engen Gaſſen eingekeilt von Maſchinen
gewehren niedergemacht wurden Madero bot Diaz die Ab

Aber wan 4g1 ſich weislich hüten Dinge zu ver denkung de Vizerraſdenten Sua und des KaEr ſelbſt will im Amte bleiben Die Stimmung der an

wohnerſchaft iſt ſtark zugunſten Diaz Ein
Newyork 19 Febr Eine Depeſche aus Mexito

ſagt Madero und ſein Kabinett ſind ngen genon be
worden Huerta iſt zum proviſo Präſidenten
nannt worden

Mykeriöſe 5pionageeffäre in Ho and
Amſterdam 19 Febrier

Aus Ymuiden wird hierher gemeldet daß die deutz
acht Porthos aus Köln am von dem nie

ländiſchen Torpedoboot G III eskortiert in den d
tigen Hafen einlief Die Kommondeure der Jacht ſollen i
der r ſchuldig gemacht haben und da
von dem Torpedoboot ertappt worden ſein Die Jacht m
ſchon vorher in den zeeländiſchen Gewäſſern geſehen worde
ſein Von den holländiſchen Marinebehörden ſind umfaſſend
Vorkehrungen getroffen worden um die Bewegungen der
Jacht genau zu verfolgen Die Jacht die bereits im vorigen
Jahre in holländiſchen Gewäſſern bemerkt wurde und ein
grüne Flagge führt iſt heute nach Gent abgefahren

Gine neue Landung
Die Türken nahmen am Dienstag bei Scharköj eine

neue Landung vor Sie landeten eine beträchtliche Truppen
e die bisher an Vord von Transportſchiffen gewartet

atte
Die Großmächte erwägen jetzt ob ſie in den zwiſchen

Bulgarien und Rumänien ſchwebenden Fragen Vermitte
lung anbieten ſollen Nach Meldungen aus Sofi a erfolgte
der letzte Schritt in den Verhandlungen dort am Sonnabend
indem Prinz Ghika erklärte Rumänien könne die letzten Vor
ſchläge n nicht annehmen Rumänien werde nicht
auf der Erlangung Siliſtrias beſtehen wenn Bulgarien ge
willt ſei Kap Kaliakra abzutreten Vor einigen Tagen
erklärte ſich Bulgarien bereit eine weitere
Konzeſſion zu machen Es wird darauf hingewieſen
daß der Vorſchlag des Prinzen Ghika hinſichtlich Kaliakras
von Bulgarien nicht angenommen werden könne weil die
dort angelegten Forts Varna bedrohen würden Es wird
der Anſicht Ausdruck gegeben daß falls Rumänien zu
extremen Maßnahmen greifen und verſuchen ſollte bul
gariſches Gebiet zu beſetzen Bulgarien der Okkupation vor
läufig keinen aktiven n entgegenſetzen würde Bul

rien glaubt auch daß Rußland verpflichtet wäre von einemvlchen Vorgehen Rumäniens Notiz zu nehmen Amtliche

Meldungen aus Bukareſt bezeichnen die Lage als gkut
Die Mächte unternehmen Schritte in Sofia und Bukareſt
um weitere Reibungen zu verhindern Jn diplomatiſchen
Kreiſen wird allgemein die Anſicht geäußert daß dieſe

und eine ev Vermittelung zu einer Verſtändigung
führen werden

m

a 9 u n
Uber 34,000 ähnlich lautende ſchriftliche Anerkennungen

weſtlich ſo oft durchwühlt und ſo tief durchmauert worden
iſt es allerdings fraglich ob noch Erhebliches aus dieſen
älteſten Zeiten der unteren Burgbeſiedelung bzw der Toten
ſtätten wird erforſcht werden können So viel iſt ſicher daß
die Unterburg eine heilige Begräbnisſtätte nachchriſtlicher
Germanen zu Ehren Wodans umfaßt und ferner daß ſie
eine germaniſche Siedelung bereits getragen hat

Zuletzt möge an die Sage von Ludwig dem
Springer erinnert werden die ſeit ſehr alten Zeiten
wohl ſchon ſeit dem 14 oder 15 Jahrhundert an unſerem
See haftet Uralte mythiſche Klänge n in dieſer

age mit Ludwig hat wohl nie auf unſerem Giebichenſtein
in Haft geſeſſen ſicher iſt er nicht aus dem Fenſter geſprun
gen und durch ſeinen weiten wehenden Mantel geſchützt und
von ſeinem ſchnellen Roß alsdann gerettet worden Doch
Mantel und Roß ſind hochberühmte Attribute des Gottes
dem unſer Stein heilig war Wodans Der weite wehende
Mantel iſt der blaue Himmel und das ſchnelle Roß der
windſchnelle Sleipnir des Gottes die vom Wind gejagte
weiße Himmelswolke Vielleicht iſt es eine uralte Märe
von Gibich die man ſpäter auf Ludwig übertrug Heil und
zauberkundig war ja der Gott als ſolcher ward er auch in
unſerer nächſten nd verehrt vgl die Merſeburger
Zauberſprüche und ſeine eigene Rettung aus ſchlimmer Not
erfand ja der Schlaue und Kundige ſo oft in den Geſchichten
der Edda und des Saxo Grammaticus Nun meine ich daß
ſolch ein alter Rettungsmythus des Wodan Gibich an unſo
rem Felſen vor Ludwigs des Springers Zeiten gehaftet hat
etwa daß der Gott hier oben von Feinden bezwungen ge
knebelt gelegen und daß er durch eigenen Zauber und durch
die Kraft der Runen erreicht daß ſich die Feſſeln von den
Händen löſten daß der Mantel im Sprunge ſich blähte und
r Roß Sleipnir unten erſchien und daß dieſer dunkle
a Gibichs auf Ludwig den Springer übertragen ward

deſſen Beiname dazu ermunterte auf einen Mann der viel
fach die Phantaſie des Volkes erregt und in irgend einer

r zum Giebichenſtein in der Tat geſtanden hak
vielleicht daß er hier den Magdeburger Erzbiſchof beſucht und
ſich mit ihm gegen den Kaiſer verbunden hat

Aus allem was ich hier zum erſtenmal über die Reſte
altheidniſcher Beziehungen zum Giebichenſtein in Ramen

nden Vergleichen uſw auffand und en glaube
als ſicher haben daß der Fels in der Tat

eine germaniſche vielleicht ſchon hermunduriſche ſicher wari

Deutseche Lllustratoren im 18 und 19 Jahrhundert
Am Montag abend fand im Auditorium maximum der Uni

verſität der vierte Vortrag des Zyklus über Wechſelwirkungen
zwiſchen deutſcher Malerei und Dichtkunſt ſtatt Herr Profeſſor
Waetzoldt ſprach über Deutſche Jlluſtratoren des 18 und 19
Jahrhunderts Die deutſchen Künſtler ſind die geborenen Jllu
ſtratoren denn ihre Bevorzugung des Jnhaltlichen vor dem
Formalen läßt ſie zum Begleiter des Dichters ganz beſonders ge
eignet erſcheinen Auf den Höhepunkt deutſcher Jlluſtration im
Jahrhundert der Reformation folgte eine lange Periode des Ver
falls erſt die Aufklärungszeit brachte wieder einen klaſſiſchen
Jlluſtrator hervor Daniel Chodowiecki Er iſt zum klaſſi
ſchen Buchkünſtler unſerer großen Dichter geworden Eine ge
wiſſe freudige Philiſterſtimmung zeichnet ihn aus der Sinn für
Größe fehlt ihm dagegen Seine Jlluſtrationen ſchließen ſich auf
engſte an den Buchtext an Bühnenanweiſungen befolgt er auſ
getreuſte Jm größten Gegenſatz zu dieſer Auffaſſung der Jllu
ſtration ſteht Rethel deſſen Totentanzzyklus das einzige große
Kunſtwerk der Revolutionszeit von 1848 geblieben iſt Bei dem
Zuſammenwirken von Zeichner und Dichter behält Rethel durchaus
die Führung die Begleitverfe ſeines Freundes Reinick geben der
Phantaſie des Betrachters nur die vom Künſtler gewünſchte
Richtung Rethels Blätter ſind durch eine eigentümliche Be
handlung der Maſſe ausgezeichnet es gelingt ihm mit wenigen
Menſchen die Drſaanng der großen Menge zu geben Nach
wirkungen feines Totentanzes ſind noch bei Boecklin un Stuck
wahrgunehmen Sein bekanntes Blatt Der Tod als Würger
tſt gleichfalls nur eine verſteckte Jlluſtration zu dem Heineſchen
Bericht des Ausbruchs der Cholera in Paris Das Verhältni
Schwinds und Menzels zu dem von ihnen illuſtrierten Text hält
die Mitte zwiſchen der engen Anlehnung Chodowieclis und dem
freien Phantaſieſpiel Rethels Beide machen ſich zum Ausdeutel
und Fortführer der dichteriſchen Phantaſie Den beſten Einblick
in die Kinſtleriſche Auffaſſung Schwinds gewähren ſeine Briefe an
Eduard Mörike in denen er ſich zum Teil den Jlluſtrations
wünſchen des Dichters gegenüber ablehnend verhält wenn ihm
die bildende Kunſt nicht dazu geeignet ſchien den Gehalt eines
Gedichtes auszuſchöpfen Adolf Menzel hat zwei große Jllu
ſtrationsfolgen hinterlaſſen ſeine Bilder zu Kuglers Geſchichte
riedrichs Ses Großen und zu Kleiſts Luſtſpiel Der zerbrochen
rug Menzel erläutert ſelbſtändig den Buchinhalt und WVit

zuweilen zum Krititer Während Chodowieci die geiſtige Arbe
dem Dichter überläßt verſchmelzen Schwind und Menzel Bild

ni Kultſtätte Wodans bzw Gibich Wodans d einer tW s bz chWovans r n höheren Einheides Sieges des Todes
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Bnlgarien
18 Febr Ven offiziöſer Seite wird mitgeteiltParis egiernng re zſchrumäni wiſt auf friedlichem Wege duen u r a u m enein den Bulgarien ſei geneigt einen ſolchenten anzunehmen Die Mächte dürften übrigens

i eſer Bereitwilligkeit ſchon Kenntnis gehabt haben be
W a Bukareſt einen Schritt unternahmen durch den ſie
r e naniſchen Regierung dringend empfahlen nicht zu dem
Aekpſichtigten Mittel zu greifen ohne vorher den Beiſtand

be Mächte angerufen zu haben Jn Sofia ſei geſtern ein
dücher Schritt unternommen und der bulgariſchen Regie
an der Rat erteilt worden die Regelung des Zwiſtes den

en zu überlaſſen

Provinzidal Nachrichten
Zwei Arbeiter verbrühkt

n 18 Febr Ein ſchwerer Unglücksfall
der zwei Arbeitern das Leben koſtete ereignete ſich geſtern
im benachbarten Großbadegaſt In der dortigen Brennerei

ntierten die Arbeiter Franz Jacob und Wilhelm Paſch
n einer Dampfleitung als plötzlich eine Verpackung heraus
flog und der ausſtrömende Dampf ſich über die Unglücklichen
ergoß Dieſe erlitten am ganzen Körper fürchterliche
Verbrühungen ſo daß ſie ſofort dem Kreiskrankenhauſe
zugeführt werden mußten Doch den Bedauernswerten konnte
keine Rettung gebracht werden Schon geſtern abend erlag
Jacob ſeinen ſchweren Verletzungen und heute früh wurde
auch Paſch durch den Tod von ſeinen Qualen erlöſt

Kanalverein Berlin Leiprig
Leipzig 19 Febr Jn einer heute abend im Hotel de

Pologne unter Leitung des erſten Bürgermeiſters Dr
Belian Eilenburg ſtattgehabten Verſammlung der
Intereſſenten einer Kanalverbindung Leipzig TorgauBerlin
wurde einſtimmig die Begründung des Kanalvereins Ber
linLeipzig beſchloſſen und die Satzungen für den Verein
feſtgelegt

e Brehna 18 Febr Eine Diebesjagd ſpielte ſich
heute morgen vor dem hieſigen Bahnhofe ab Geſtern wurde hier
durch unſern Polizeiſergeanten ein Dieb feſtgenommen welcher
bei dem Bahnarbeiter Karl Bettmann Bitterfelderſtraße
einen Ueberzieher geſtohlen hatte Als derſelbe heute morgen nach
dem Bitterfelder Amtsgericht transportiert wurde entwiſchte der
Spitzbube auf dem hieſigen Bahnhofe während der Polizeiſergeant
die Fahrkarten löſen wollte Nun begann eine wilde Jagd immer
querfeldein bis der Dieb hinter dem Nachbardorfe Glebitzſch von
dem Beamten geſtellt wurde Am Nachmittag wurde der Arreſtant
ſeinem Beſtimmungsorte zugeführt

p Schafſtädt 18 Febr Stiftungsfeſt des land
wirtſchaftlichen Verein s Schafſtädt und Umgegend Am
Sonntag hielt der genannte Verein ſein Stiftungsfeſt auf dem
hieſigen Ratskeller ab welches zahlreich beſucht war Jn der Ver
ſammlung am Nachmittag ſprachen Herr Dr Reutmann aus Halle
über das Reichsſeuchengeſetz und Winterſchuldirektor Dr Orphal
aus Merſeburg über Milchkontrolle Bei der föülgenden Prä
miierung wurden 58 Arbeiter und Arbeiterinnen von Mitgliedern
des Vereins teils mit Diplomen teils mit bronzenen und ſilbernen
Medaillen teils mit Broſchen bedacht Dazu erhielten die Aus
gezeichneten von ihren Dienſtherren ein Geldgeſchenk Abends
fand ein gemeinſames Feſteſſen ſtatt an das ſich ein gemütlicher
Tanz anſchloß

Zörbig 18 Febr Vorſchußverein Jn der geſtern
abend im Schloßgartenlokale Herrn Wilh Budach gehörig ab
gehaltenen Generalverſammlung wurde der bisherige Vorſitzende
9 Schoch auf 3 Jahre wiedergewählt An Stelle des aus dem
Aufſichtsrate ausſcheidenden Rentiers Wilh Schumpelt wurde der
Landwirt Wilh Gold neu und der Schmiedemeiſter Aug Henze
wiedergewählt Der Umſatz in dem verfloſſenen 49 Geſchäftsjahre
eträgt nahe an 1300 000 Mark An Reingewinn kommen zur
Verteilung zirka 6000 Mark An Dividende erhalten die Mit

glieder 7 Proz Außerdem ſtand noch auf der Tagesordnung
die Amänderung in eine Geſellſchaft mit beſchränkter Haftung
Gisher unbeſchränkte Nachſchußpflicht Da nicht das geſetzmäßige
Aitel der Mitglieder anweſend war mußte dieſer Punkt auf die
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Tagesordnung einer neuen in den nächſten 3 Wochen einzude

zahl betrug am Ende des Geſchäftsjahres 187
Stößen 18 Febr Die Stadtverordneten ver

ſammlung beſchloß in ihrer geſtrigen Sitzung den Anſchluß
der Stadt an die elektriſche Ueberlandzentrale Weißenfels Zeitz
ünter Zugrundelegung des S 7 Abſatz 2 der Anſchlußbedingungen
Die Lampen werden von der Zentrale beſchafft und unterhalten
Für die Straßenbeleuchtung ſollen 32 Lampen beſchafft werden
mit einer Jahresbrenndauer von zuſammen 32 000 Brennſtunden
Der darauf bezügliche Brennkalender wurde angenommen Der
Stadt erwächſt dadurch eine Ausgabe von 670,60 Mark pro Jahr

4 Greppin 18 Febr Erweiterungsbauten Die
bekannte Aktiengeſellſchaft Greppiner Werke iſt in einem großen
Erweiterungsbau begriffen Durch die Erſchließung großer
Kohlenfelder ſieht man ſich gezwungen für die Brikettpreſſe und
die Ziegelei ein ausgedehntes Maſchinenhaus und eine eigene elek
triſche Zentrale zu errichten Anfang Mai gedenkt man den Be
trieb in erhöhtem Maße aufnehmen zu können

k Camburg 18 Febr Erhängt Schießplatz des
Kriegervereins Der 81jährige Rentner Hermann Zwietz
wurde geſtern in ſeiner Wohnung erhängt aufgefunden Der Um
ſtand daß man ihn mit einem an einem hieſigen Schulmädchen
begangenen Sittlichkeitsverbrechen in Verbindung brachte ſcheint
den alten Mann in den Tod getrieben zu haben Der 236 Mit
glieder zählende Kriegerverein will regelmäßige Schießübungen
abhalten und hatte als Schießplatz das Gelände an der Cyriaks
ruine in Ausſicht genommen Da die alte Kirchenruine aber ein
beliebter Ausflugsort iſt hat geſtern der Kirchenvorſtand die Ge
nehmigung zur Anlegung des Schießplatzes verweigert

Goslar 18 Febr Chefredakteur Ginſchel f
Der Chefredakteur der Goslarer Zeitung Ginſchel
iſt heute früh im 38 Lebensjahre nach längerem Leiden an
Jnfluenza geſtorben Ginſchel war auch Redakteur des
Harz des Organs des Harzklub

Königerode Südharz 18 Febr Holzpreiſe Jn
der am Montag den 17 d hier abgehaltenen 1 Auktion über
Hölzer aus gewerkſchaftlichen Forſten wurden hohe Brennholz
preiſe erzielt Buchenſcheit Taxe 5,50 wurde mit 7 Mark
ſtarke Knüppel Taxe 4,00 wurden mit 5 Mark und Heckeknüppel
Taxe 2,00 mit 3 Mark bezahlt

Zumtzk Sonneberg 18 Febr Verkauf der
elektriſchen Ueberlandzentrale erfahren wir

amtlich daß von einem Abſchluß der Verhandlungen mit
den Kreiſen Sonneberg wegen Lieferung der Elektrizität
von Coburg aus keine Rede ſein kann Es ſteht vielmehr
zu erwarten daß beide Kreiſe die Sache ſelbſt in die Hand
nehmen

Eilenburg 19 Febr 1000 Mark Kaiſerſpende
Die Stadtverordneten beſchloſſen geſtern die Beteiligung an
einer Jubiläumsſpende aus Anlaß des Regierungsjubiläums
des Kaiſers und zwar mit einem Betrag von 1000 Mark zur
Provinzſpende Dieſe ſoll dem Vorſchlage der Provinzial
verwaltung gemäß dem Krüppelheim Krakau bei
Magdeburg das ein Handwerkerheim zur Ausbildung von
Krüppeln errichten wird zugewendet werden

Fockendorf 17 Febr Sein eigener Richter
Aus Hof i B wird von ſeiten der Polizei gemeldet Am geſtrigen
Sonntag vormittag wurde in einer Waldabteilung am Otterberg
eine gutgekleidete Mannsperſon erhängt aufgefunden Der Selbſt
mörder hatte vor der Tat in unmittelbarer Nähe der von ihm
ausgeſuchten Stelle ſeine Legitimationspapiere verbrannt Jm
Laufe des Nachmittags konnte der Erhängte in der Perſon des
Gemeindevorſtehers Kranz aus Fockendorf ermittelt werden
Kranz hat ſich Unterſchlagungen in Höhe von 2000 Mark zuſchulden
kommen laſſen

w Leipzig 19 Febr Unfall auf der elektriſchen
Strecke Leipzig Halle Geſtern vormittag 11 Uhr
wurde dem Hilfsarbeiter Weber bei der Maſtenkolonne für
die elektriſche Bahn Halle Leipzig der rechte Fuß durch einen
Bahnmeiſterwagen ab gefahren Er wurde mittels Droſchke
zu Herrn Dr Hartmann in Möckern gebracht und von dort nach
erſter Hilfeleiſtung nach dem Krankenhauſe Nach Augenzeugen
ſoll der Mann die Schuld ſelbſt tragen

w Eiſenach 17 Febr Zu Dreien in den Tod
Heute früh 6 Uhr legten ſich in der Nähe des Weſtbahnhofes der
22jährige Fabrikarbeiter Rudloff der 18jährige Arbeiter Schuh
mann und die 20jährige Margarethe Rickardt auf die Schienen
um ſich von dem einfahrenden Güterzug überfahren zu laſſen
Jm letzten Augenblick riß das Mädchen den Kopf zurück und wurde
nur leicht verletzt während die beiden anderen getötet wurden
Ueber den Beweggrund iſt nichts bekannt
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Strafkammer
Halle 18 Februar

Kellner und Studenten
Am ſpäten Abend des Himmelfa v J wurdendrei Studenten aus dem See a ſolcher

Vehemenz hinausgeworfen daß der eine von ihnenrücklings die nach der Straße zu führende Treppe hinunter
flog und das rechte Schienbein brach Er in
einer Droſchke nach der Klinik gebracht werden wo er ſieben
Wochen lang in ärztlicher Behandlung blieb Die beiden
anderen Studenten trugen blutige Köpfe davon da ſie von
den Kellnern mit Gummiknütteln zum Lokal hin
ausgehauen wurden Doch ſetzten ſie ſich zur Wehr der
eine mit ſeinem Gehſtock ſo daß auch die Kellner nicht
un verletzt blieben Bei der unangenehmen Prozedur
hre ſich etwa 200 Perſonen vor dem Lokal angeſammelt

aben
Infolge des Vorfalles wurde gegen den Oberkellner des

Lokals der in Abweſenheit des Wirtes die Aufſicht geführt
hatte und gegen zwei Kellner Anklage wegen vorſätz
licher gefährlicher Körperverletzung erhoben Das Schöffen
gericht verurteilte den Oberkellner zu 75 Mark Geld
ſtrafe die Kellner zu je 50 Mark Hiergegen legten
die drei Berufung ein

Vor der Strafkammer machten ſie geltend die Studenten
hätten ſich an jenem Abenr

ungezogen ja unanſtändig
benommen Einer habe eine Dame von der Kapelle derart
beläſtigt daß ſie entrüſtet mit dem Geigenbogen nach ihm
ſchlug Die Vorträge eines Komikers hätten die drei durch
laute Unterhaltung ſo ſehr geſtört daß der Komiker das
verbat und erklärte es könne doch nur einer reden auf
habe ein Student gröblich erwidert Ach halt die
Freſſe Die Studenten beſtritten die Wahrheit dieſer
Beſchuldigungen Doch ergab die Beweisaufnahme daß ihr
Verhalten auch bei einem Teil der Gäſte Mißfallen erregt
hatte und dieſen deshalb ihre r gerechtfertigt
erſchien Jmmerhin fanden es einige Zeugen unſchön
wenn von Kellnern gleich mit Gummiſchläuchen auf Gäſte
losgegangen werde Jn dem Lokal pflege ſonſt nicht eine
derart vornehme Ruhe zu herrſchen daß man einen Komiker
nicht ſtören dürfe Der Oberkellner beſtritt an der Prügelei
teilgenommen zu haben er habe nur die Gummiſchläuche
den Kellnern eingehändigt und zwar lediglich zu ihrer Ver
teidigung weil ſie bereits von Fauſt und Stockſchlägen der
Studenten bluteten Auch die Kellner verſicherten

nur in Notwehr
gehandelt zu haben Die Strafkammer gelangte jedoch eben
ſo wie das Schöffengericht zu der Anſicht daß kein hinreichen
der Anlaß vorgelegen habe gegen die Studenten auch wenn
ſie ſich ungebührlich benommen hätten mit Gummiknütteln
vorzugehen und ſie mit ſo heftiger Kraftanwendung hinaus
zuwerfen daß der eine ein Bein brach Die Berufungen der
drei Kellner wurden daher verworfen

Erbrochene Vodenkammer
Der Buchbinder Max Fauſt und der Küchler Ernſt

e uſt Brüder im Alter von 22 und 24 Jahren und beide
chon vorbeſtraft erbrachen am 8 Januar in einem Hauſe

der Mauerſtraße in das ſie ſich eingeſchlichen hatten eine
Bodenkammer Sie entwendeten daraus einen Korb
mit allerlei Sachen die einem Dienſtmädchen gehörten Es
gelang ihnen die Beute unbemerkt aus dem Hauſe zu ſchlep
pen und bis in ihre Wohnung zu bringen Dort wurde ſie
ihnen aber bald wieder abgenommen

Jhr Diebesſtreich kommt ihnen nun recht teuer zu ſtehen
denn die Strafkammer verurteilte Max Fauſt als den Ver
führer und ſchon erheblicher Vorbeſtraften zu 16 Jahren
Gefängnis und 5 Jahren Ehrverluſt Ernſt Fauſt
unter Einrechnung einer ihm erſt kürzlich vom Schöffen
gericht wegen Diebſtahls zudiktierten dreiwöchigen Gefäng
nisſtrafe zu ſechs Monaten zwei ochen Ge
fängnis

Redaktions Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmannz Feuilleton Vermiſchtes uſw Mar
tin Feuchtwanger für Ausland und letzte Nachrichten
Dr Karl Baerz für den Jnſeratenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S
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Nur drei Tage
Secelenstürme
Der ſfiatterhafte Foritz

Gespielt von dem beliebten Komiker Herr Prinee
Das Drama Menschen unter Meunschen gelangt nächsten Dionstag den 25 ds Mts präzis 8 Uhr zur Vortührung

mit 9 bozw 10 Nummern

Reser vierte Plätze bis Sonntag aufbewahrt

e e F
Autoliebchen,

Grosse Posso in 8 Akten v Kren u Sehönfeld
Musik von Jean Gilbert,

Gesangssechlager Antolebehenwalzer Two step
Versuoh s doch mal Fräuleln können Sie links rum tanzen

Das hnhben die Mädehen so gerne
Im Lustgarten ist Freikonzert Dle Polizei find t was dadboel
Ueberall aus verkaufte Häuser Ueberall Bombenoerfolao

Gr Ulrichstrasse 57

Morgen Donnerstaq 8 Ohr im T7Thallia Festsaal

Zwischen Kreuz und Halbmond
Vortrag mit Liehtvidern des Kriogsberiehterstatters
Beiahstreinerrn V Binder Krleglstoin

Karten i d Mofmus Handlg Reinhold Kooh u a d Abendkasse
t

Sonntag den 23 Februar 1913
nabenees s Uhr

Orgel Konzert
Von

Oskar Rebling
Mitwirkende Frl Margarete Wryern Halle Soprav

Herr Karl Sterz Haſle Violine
Komp f Gesang Violine mit Begl d Orgel von Listt

Kheinberger Irrgang und Rätoer
Orgelwerke von Buxtehude Rheinberger Liszt

und Boé mann
Programme a 20 Ptg und à 50 Pfg Altarpiätee

derechtigen zum Eintrits und sipd zu haben in Hothans
Hofmustkalienhandliung, von Sonntag 2 UVnr an
in der Küsterel der hlarktkireche

Thaliafesteaanl Montag 24 Fobr abends 8 Uhr

VI Symphonie Konzert
Hallesehen Ktaditheater Orehesters

Veranstalter Geheimer Hofrat Max Richards
Musikalischer Leiter Carl Ohnesorg

unter Mitwirkung von Frau

Berta Garclini Kirchhoff
Gesang

Programm Mendelssohn Symphonioe italienische
in dar Mozart Arie aus Il re pastore mit obligater
Violine Vier Lieder von Hugo Wolt Berlioz Sym
phonte tfantastiquse

Klavier begleitung Kapell meister Carl Ohnesorg
Konzertfügel C BRechstein aus dem Magazin der Hof

musikalienhandlung Reinhold Koeh
Eintrittskarten zu M 10 10 55 u 05 in der

Hofmusikalienhandiung Reinhold Koch
Alte Promenade 1 a Fernspr 1199

Thaliasäle Donnerstag 27 Fobr 8 Uhr
I Einmaliger Vortrag gehalten von

WILHELM BOLSCHE
Im Paradies der Urwelt

mit Lichthbildern
Karton zu 4,10 10 2,10 056 bei Heinrich Hothan

Marktkirche

Reichshof e
Morgenu Donnerstag den 20 ds

Schlachtefest
Von früb 9 Uhr an Wellfleiſch abends

Suppe u div friſche Wurſt

Die schönsten Nußtorten

un DDJ S
i wozu freundlichſt einladet

L n

Hildebra
J Besonders ompfehlenswert Deutsche müoh bittere Sohokolade

A Roenseh F

Passage Theater

Lichtsplelhaus
Halle a B Leipzigerstr SAb Aittwoeh den 19 Februar 1913

Programm Wechsel
Asta Nielsen

Haupt darstellerin in Vrban Gad s Sechöptang

Komödlianten

Henny Porten
EHauptdarstellerin der überwäligend sehönen dramatischen

Handlung

Erioschenes Licht
Die Leidensgesehiehte einer Blioden

Ausserdem eſn weiteres reichhaltiges Vrogramm

J

i

Voranzeige Ab 28 Februar er
Der Andere

Drawatisohe Handlung in 5 Akten von Dr Paul Lindau
einer der bedeutendaten Sebritt tetier dessen Name in der

Welt genannt wird
In der Hauptrolle

Albert Bossermann
zweitellos einer der genmialsten Sohadspreler der Gegenwart

N Die Zeitungen schrerben
Was Bassermann in dieser Schöpfung gab

war gtwas Bedeutendes war die Grosstat eines
r Künstlers eine aus tausend und tausend

uancen gebildete fein gestufte Seelenstudie von
fesselnder Sprache in jeder Silbe dieser lautlosen
Sproche von eindringlicher Wirkung Ein hoher
künstlerischer Genuss

Bekanntmachung
Die Vortührupg dieses Kunstwerkes ertolgt tägliech

nachmittags ab 4 Dhr und abends ab 7 Uhr Die Vlätze sind
numeriert und findet der Vorvarka ift von Bilſletts tägieh b
vormittags von Il Uhr und nachmittags ab 4 Uhr statt

Die Direktion

J

e

Ein vollstüändiges Vachmittaxes u Abend Programm
Besonders zu erwähnen

feriegeee Der Braut Schleier
Cowboy Lehrling

Köstſſehe Humoreske

W

Fesselndes
Drama

Gr Ulrichstrasse z
n Wo eApoſſo Theater

W Die tollſte aller Vurlesken Dy

Mein Bahby
mit Ida Frey v Trianontheater Berlin i d Hauptrolle

W Beriſpielloſer Lacherfolg
Dazu dor erſtklaſſige Spezialitätenteil 5

Anfang 8 Uhr Gewöhnl Preiſe Ende geg 11 UhrVorverkauf zu ermäßigten Preiſen gültig

D0 0 Stadt Theater
Donnerstag 20 Februarabends 7 Uhr in Halle
im Feſtſaale mit den präch Fernruf 11831tigen Dekorationen vom Direkt Geh Hofrat f Kiennrds
Vauern Vall der FreienKüufſtler Vereinigung

Ein Abend in Tegernsoz
Konzert einer

Donnerstag den 20 Februar
162 Vorſtellung im Abonnement

2 Viertel
Bauern Kapelle Zum letzten Male

Vorträge eines Don AuanOriginal e Oper in 2 Akten von Lorenzo da
PLonte Muſik v W A Mözart

Spielleitung
Oberregiſſeur Theo Raven

Muſilal Leitung Cart Ohne org
Nach dem 1 Akte längere Pauſe
Anf 7 i Uhr Ende 10 Uhr

Unterländler Ouartetts

Anſtich von
Bayriſchem Schankbier

Eintrittspreis 35 Pfg Für
jeden Beſucher auch für Jn
haber v Dauer u Vorzugs
karten iſt der Kauf eines
Tiroler Hütchons 20 Pfg Freitag den 21 Februarob gatoriſch 163 Vorſtellung im Abonnement

n 3 Vier elNovität Zum 15 Male Novität
a Der liebe Augustin

Operette in 3 Akten von Radolf
Bernauer und Ernſt Weliſch

Muſik von Leo Fall

im Wöoinhaus Broskowski
retenhaitige Auswan

auserlesenster Detikatessen
zu kleinen Preisen

Naturreine Weine

französische

Riviera,
V e J J J

uajarudaaa ne
hervorragender Quatität

ünltler Redoute
mit Sheater Vorstellung und Ball
zu Gunsten der Pensionskasse
der Genossenschaft deutscher

Bühnenangehöriger
veranstaltet von den Genossenschafts

mitgliedern des Stadt Thedters
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seit 67 Jahren unerreicht liefert die

h Herm Pfaufs c Er Steinstr 7x Fernspr 477

Gedenket der hungernden Vögrl

Mündliche Auskunft vegen der Fütterung
im Wintor erteilt der Vorſitzende des Vogel
ſchutzvereins für Halle und Umgegend

Juweljer Tittel Schmeerſtraß 18

Seminar Kindergarten
Pfäunerhöhe 1

Unrze 13 Aumeldungen tüglteh
Weltberühmt

Ich
w

Staatsmedaille in Gold 1896

Schokolade

Optische W
preiswert und aut

oppelfocus Gläsert

für Nähe u Ferne
zu Origiualpreiſen

empfiehlt

Otto Vnbekannt
2 v e Ulrichſtr

Die Wwelgielle der holtsbhlothe

iſt wochen
tags von 7 9 ahds u Sonntags
von 11 1 Uhr mittags geöffnet

Wintergarten Halle a c S

Gutes dauerhaftes Gummiband
Dieſelbe iſt mit lauter nenen für Strumpfbänder kauft man
Büchern ausgeſtattet H Sohnee Nachf Gr Stoinſtr 8
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